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1. Einleitung 
Seit der Gründung der Europäischen Union (nachfolgend auch: EU) im Jahre 
1993 ist das Vereinigte Königreich (nachfolgend auch: VK)1 der erste Mitglied-
staat, der die EU verlassen möchte2. Durch ein Referendum über einen Verbleib 
oder Ausstieg aus der Europäischen Union am 23. Juni 2016 hat die Mehrheit 
der wahlberechtigten Bevölkerung für einen Austritt gestimmt. Insgesamt 
17.410.742 (51,9 Prozent) Bewohner des Vereinigten Königreichs stimmten für 
einen Ausstieg aus der Europäischen Union, 16.141.241 (48,1 Prozent) Personen 
dagegen3. Daraufhin teilte die Regierung des Vereinigten Königreichs am 29. 
März 2017 dem Europäischen Rat mit, dass sie die EU verlassen möchte und lös-
te damit Artikel 50 des Vertrages von Lissabon, ein völkerrechtlicher Vertrag 
der EU-Mitgliedstaaten, aus, der einen Austritt aus der EU ermöglicht. 

Bis zu einem endgültigen vollzogenen Austritt bleibt das Vereinigte Königreich 
zunächst Mitglied der EU mit allen Rechten und Pflichten4. 

Bisher herrscht noch keine Einigung darüber, in welcher Beziehung das Verei-
nigte Königreich künftig zu der Europäischen Union stehen wird. Die besondere 
Problematik ergibt sich zunächst bereits aus der geographischen Besonderheit, 
dass Nordirland als Bestandteil des Vereinigten Königreichs völlig abgetrennt 
vom übrigen Königreich auf einer Insel liegt, dessen Territorium es sich mit dem 
EU-Mitgliedstaat Republik Irland teilt. Hierbei ist von besonderem Interesse, 
wie sich das Verhältnis zu dem direkten EU-Nachbarland, der Republik Irland, 
entwickeln wird. Da die Beziehung zwischen Großbritannien, Irland und Nordir-
land nicht immer so gefestigt war wie sie es heute ist, ist es besonders wichtig, 
dass die aktuelle stabile Situation durch den Brexit nicht gefährdet wird. 

Die Beziehung der drei Gebiete zeichnet sich vor allem durch ihre verschiede-
nen historischen, geografischen, wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und kultu-
rellen Verbindungen aus. Eine reibungslose Zusammenarbeit zwischen den Re-
gierungen ist jedoch nicht zuletzt durch die gemeinsame der EU-Mitgliedschaft 
gewährleistet worden. Die Auswirkungen des Brexit könnten daher in Bezug auf 
die Beziehung zur Republik Irland verheerender sein als zu anderen EU-
Mitgliedstaaten5. 

Vor allem im Hinblick auf die historische Vergangenheit zwischen Nordirland 
und Irland wird es wichtig sein, einen Weg zu finden, das politische und wirt-
schaftliche Verhältnis beider Länder aufrechtzuerhalten. Hierdurch könnten ver-
schiedene Brexit-Versprechungen möglicherweise nicht eingehalten werden. Es 
soll deshalb versucht werden, eine möglichst optimale Lösung zu finden, die so-


